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Beschliisse des Stadtrates

Entgeltregelung fiir die Nutzung der Veran-
staltungsraume des stadtischen Eigenbe-
triebes Kultur und Marketing Jena (Jena-

Kultur)
- beschl. am 11.07.2012; Beschl.-Nr. 12/1609-BV

001 Der Stadtrat stimmt der vorliegenden Entgeltre-
gelung fir die Nutzung der Veranstaltungsrdume des
stadtischen Eigenbetriebes Kultur und Marketing Jena
(JenaKultur) zu.

Begriindung:

JenaKultur betreibt im Auftrag der Stadt Jena verschiede-
ne Veranstaltungshauser und -raume. Die Hohe der Nut-
zungsentgelte sowie die grundlegenden Rahmenbedin-
gungen der Raumnutzung sind in der Entgeltregelung fiir
die Nutzung der Veranstaltungsrdume des stadtischen
Eigenbetriebes Kultur und Marketing Jena (KMJ) formu-
liert. Die letzte Anderung dieser Entgeltordnung erfolgte
im Jahr 2005 und bezog sich in erster Linie auf das
Volkshaus, das LISA sowie auf Rdume der Volkshoch-
schule bzw. der Musik- und Kunstschule.

In den vergangenen sieben Jahren hat sich mit der Eroff-
nung des Volksbades, der Villa Rosenthal sowie der Zu-
ordnung der Rathausdiele bzw. des Plenarsaales das An-
gebotsportfolio deutlich verandert und erweitert. Ange-
sichts der daraus resultierenden Angebots- und Zielgrup-
penvielfalt sowie der damit verbundenen Notwendigkeit
einer optimalen Kundenbetreuung erscheint eine Neu-
strukturierung des gliltigen Entgeltordnung als dringend
notwendig.

Ziel ist, durch eine optimierte Struktur sowohl eine ver-
besserte Planungsmoéglichkeit und Nachvollziehbarkeit
der Nutzungskosten durch den Kunden als auch eine ver-
besserte Anwendbarkeit durch die bei JenaKultur zustan-
digen Teams beim Betrieb und der Vermietung der Hau-
ser zu ermdglichen.

Zu diesem Zweck wurden u.a.:

- die Preis- und Angebotsibersicht der vermietbaren
Veranstaltungsrdume ergénzt bzw. aktualisiert,

- die Rabattierungsmaéglichkeiten zielgruppenspezifisch
erweitert

- die Thematik ,Sicherheit” prazisiert.

Die neue Entgeltregelung firr die Nutzung der Veranstal-
tungsrdume des stadtischen Eigenbetriebes Kultur und
Marketing Jena (KMJ) soll ab 1. Januar 2013 in Kraft tre-
ten.

Entgeltregelung fiir die Nutzung der Veran-
staltungsrdaume des stadtischen Eigenbe-
triebes Kultur und Marketing Jena (Jena-
Kultur)

Il. Raumnutzung und Rabatte
1. Raumnutzung

JenaKultur bietet in seinen Einrichtungen Veranstaltungs-
raume zur temporaren Nutzung an. Die Basisentgelte fur
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die Raumnutzung werden wie im Anhang beschrieben
festgesetzt.

Im Entgelt fur die Raumnutzung ist der Verbrauch bzw.
die Nutzung von Strom, Heizung und der sanitaren Ein-
richtungen enthalten. Die reguldre Reinigung ist ebenfalls
im Raumnutzungsentgelt inklusive. Zudem ist das einma-
lige Einrichten mit hauseigenem Mobiliar im Raumnut-
zungsentgelt inbegriffen.

Das Entgelt fir die Raumnutzung wird halbstundenweise
berechnet. Angebrochene halbe Stunden werden als vol-
le halbe Stunden berechnet.

Bei der Nutzung der Badehalle im Volksbad Jena, des
groRen Saals im Volkshaus Jena sowie einer Etagennut-
zung in der Villa Rosenthal werden angebrochene Stun-
den als volle ganze Stunden berechnet.

2. Rabatte

- Privatverbraucher erhalten bei der Raumnutzung einen
um 30% reduzierten Entgeltsatz, wenn der Raum flr
eine nicht offentliche Veranstaltung nicht gewerblicher
Art genutzt wird.

- Gemeinnltzige Vereine, Veranstalter von Veranstaltun-
gen, deren Erlés einem gemeinnitzigen Zweck zu-
kommt (hier: Benefizveranstaltungen), erhalten bei der
Raumnutzung einen um 40% reduzierten Entgeltsatz,
wenn die Raumnutzung einem gemeinnitzigen Zweck
dient und wenn der Eintrittspreis 5,00 Euro* fir den
teuersten Platz nicht Uberschreitet. *= inklusive Mehrwert-
steuer, exklusive Vorverkaufsgebuhr.

- Gemeinnlitzige Vereine sowie Veranstalter von Bene-
fizveranstaltungen erhalten bei der Raumnutzung
einen um 50% reduzierten Entgeltsatz, wenn die
Raumnutzung einem gemeinnitzigen Zweck dient und
keine veranstaltungsbezogenen Eintrittsgelder gefor-
dert werden.

- Um flexibel reagieren zu konnen, kann JenaKultur
sonstigen Nutzern Rabatte bzw. Preisnachlasse bis zu
20% einraumen.

Die Stadt Jena sowie deren Eigenbetriebe erhalten keine
Rabatte. Parteien erhalten ebenso keine Verglnstigun-
gen.

Auch kann JenaKultur auf der Grundlage der hier festge-
legten Entgelte und Rabattregelungen Pauschalen anbie-
ten, um sich mit attraktiven Angeboten auf dem Markt
darstellen zu kénnen.

3. Zahlungsweise

JenaKultur kann die Zahlung der Entgelte Uber Voraus-
kasse in Hohe von 75% des vorausberechneten Gesam-
tentgeltes fordern.

Bei kurzfristiger Vermietung (Raumnutzung weniger als
zehn Werktage nach Abschluss des Nutzungsvertrages)
wird das Entgelt sofort fallig.

Der Nutzer erhalt eine Abrechnung, in der das Gesam-
tentgelt unter Anrechnung bereits gezahlter Betrage ge-
fordert wird. Bei Entgeltsummen unter 200,00 Euro netto
kann Barzahlung vor oder nach der Veranstaltung verein-
bart werden.
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4. Riicktritt

Bei Rucktritt bis acht Wochen vor Veranstaltungsbeginn
erhebt JenaKultur kein Entgelt. Ab acht Wochen vor der
Veranstaltung ist bei einem Rucktritt der Raummieter zu
einer Zahlung einer Ausfallentschadigung verpflichtet.

Diese betragt bei Anzeige des Ausfalls:

bis zu vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn:  50%
bis zu zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 75%
bei einem kirzeren Zeitraum 100%
des vereinbarten Gesamtentgeltes.

Ist JenaKultur eine anderweitige Vermietung in der vom
Nutzer beanspruchten Zeit moglich, wird die zu leistende
Ausfallentschadigung auf 20 % des Nutzungsentgelts be-
grenzt. Dem Nutzer steht der Nachweis offen, dass gerin-
gere Kosten entstanden sind.

5. Sonstiges

Die in der Anlage aufgefiihrten Entgelte unterliegen der
gesetzlichen Mehrwertsteuer, die zuzuglich erhoben wird.

Diese Entgeltordnung bleibt solange bestehen, bis eine
neue Entgeltordnung in Kraft tritt. Eine Anpassung der
Basisentgelte an den amtlichen Verbraucherpreisindex
fur Deutschland durch JenaKultur kann jedoch im Rah-
men dieser Entgeltordnung vorgenommen werden.

Es sind die Benutzerordnungen der einzelnen Hauser zu
beachten und einzuhalten. Ebenso kénnen erganzende
vertragliche Regelungen mit dem Nutzer getroffen wer-
den.

Il. Personal

Die Entgelte fur die Bereitstellung von Personal werden
wie im Anhang beschrieben festgesetzt.

1. Aufsichtsfiihrende Person

Wenn die Versammlungsstattenverordnung* oder das fiir
das jeweilige Haus vorliegende Sicherheitskonzept dies

vorschreibt, ist im Entgelt fir die Raumnutzung die Anwe-
senheit einer aufsichtsfilhrenden Person enthalten.

2. Fachkraft fiir Veranstaltungstechnik bzw. Verant-
wortlichen fiir Veranstaltungstechnik

Wenn blhnen- oder beleuchtungstechnische Einrichtun-
gen sowie sonstige technische Einrichtungen wahrend
der Veranstaltung bewegt, umgebaut oder verandert wer-
den, ist die Anwesenheit von Fachkraften fir Veranstal-
tungstechnik bzw. Verantwortlichen fur Veranstaltungs-
technik erforderlich.

Diese Erfordernis besteht auch wahrend des Auf- und Ab-
baus von Regieeinrichtungen oder umfangreichen techni-
schen Aufbauten im oder Gber dem Zuschauerbereich.
Weiterhin besteht diese Erfordernis bei Veranstaltungen,
bei denen durch Art, Ablauf oder Grof3e vermutet werden
kann, dass Gefahrensituationen eintreten konnen.

Die Anzahl von Fachkraften fiir Veranstaltungstechnik
bzw. Verantwortlichen fiir Veranstaltungstechnik werden
gemal der Versammlungsstattenverordnung* oder dem
fur das jeweilige Haus vorliegende Sicherheitskonzept

festgelegt. Die Entgelte dafiir sind nicht im Entgelt fiir die
Raumnutzung enthalten, sondern werden wie im Anhang
beschrieben festgesetzt.

* Bis zum In-Kraft-Treten einer Thiringer Versammlungsstattenverord-
nung wird die in dieser Entgeltordnung aufgefiihrte Versammlungsstatten-
verordnung durch die Muster-Versammlungsstéttenverordnung (ARGE-
BAU Fachkommission Bauaufsicht in der Fassung vom Juni 2005) sinnge-
maR ersetzt.

3. Aushilfspersonal

JenaKultur kann fiir die Bereiche Garderobe, Einlass und
Kasse Aushilfspersonal bereitstellen. Die gesetzlichen
Abgaben werden vom Raummieter direkt abgefihrt.

Ill. Sicherheit

Auf Grundlage der Versammlungsstattenverordnung*
oder des flr das jeweilige Haus vorliegenden Sicherheits-
konzepts trifft JenaKultur die Entscheidung ber den Ein-
satz von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst sowie Si-
cherheitspersonal. Alle hierdurch anfallenden Kosten
tragt der Raummieter.

1. Sicherheitspersonal

Die Entscheidung Uber den Einsatz von sachkundigen Si-
cherheitskraften trifft JenaKultur, wenn durch Art, Ablauf
oder Grof3e der Veranstaltungen vermutet werden kann,
dass Gefahrensituationen eintreten kdnnen. Dies betrifft
vor allem o6ffentliche Steh- oder Tanzveranstaltungen.

2. Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst

Die Entscheidung Uber den Einsatz von Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienst trifft JenaKultur in Abstimmung
mit den zustandigen Behdrden.

Diese Kosten werden direkt durch das Amt fir Feuer-
wehr, Rettungswesen und Katastrophenschutz entspre-
chend der geltenden Satzung lber Geblhren bei Einsat-
zen der offentlichen Feuerwehren in der Stadt Jena in
Rechnung gestellt.

IV. Technik

JenaKultur kann Veranstaltungstechnik nach marktubli-
chen Preisen zur Verfligung stellen.

Im Entgelt fur die Raumnutzung ist die einmalige Einrich-
tung fir ein allgemeines, Uber die gesamte Veranstaltung
feststehendes Grundlicht fiir Raum, Bihne und Ambiente
enthalten.

JenaKultur gestattet das Einbringen fremder Technik,
wenn dabei der Nachweis gefiihrt wird, dass diese fach-
kundig installiert, betreut und abgebaut wird.

Dies entbindet den Raummieter nicht von der Erfordernis,
Uber JenaKultur Fachkrafte fir Veranstaltungstechnik
bzw. Verantwortlichen fiir Veranstaltungstechnik anzufor-
dern, wenn die Versammlungsstattenverordnung* oder
das fir das jeweilige Haus vorliegende Sicherheitskon-
zept dies vorschreibt.

* Bis zum In-Kraft-Treten einer Thiringer Versammlungsstattenverord-
nung wird die in dieser Entgeltordnung aufgefiihrte Versammlungsstatten-
verordnung durch die Muster-Versammlungsstattenverordnung (ARGE-
BAU Fachkommission Bauaufsicht in der Fassung vom Juni 2005) sinnge-
maR ersetzt.
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ausgefertigt:
Jena, den 12.09.2012

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter
(Oberbirgermeister)

ANHANG
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(Siegel)

Alle hier dargestellten Entgelte unterliegen der gesetzli-
chen Mehrwertsteuer, die zuziiglich erhoben wird.

Wenn die Versammlungsstattenverordnung* oder das flr
das jeweilige Haus vorliegende Sicherheitskonzept dies
vorschreibt, ist im Entgelt fir die Raumnutzung die Anwe-
senheit einer aufsichtsflihrenden Person enthalten.

I. Entgelte fiir die Raumnutzung

LISA

- Beratungsraum
- GrofR3er Saal

- Halber Saal

- Kiichennutzung
- Spiegelraum

- Tagungsraum

Musik- und Kunstschule Jena
- GroRer Saal

- Kleiner Saal

- Malerei- oder Keramikraum

- Musikraum grof

- Musikraum klein

- Terrasse

- Vortragsraum Erdgeschoss

Rathaus Jena
- Diele
- Plenarsaal

Volksbad Jena
- Badehalle

- Badehalle mit Galerie
- Seminarraum

Volkshaus Jena
- GroRRer Saal mit Foyer:

Pro Stunde 8,- Euro
Pro Stunde 66,- Euro
Pro Stunde 49,50 Euro
Pro Stunde 16,50 Euro
Pro Stunde 22,- Euro
Pro Stunde 22,- Euro

Pro Stunde 33,- Euro
Pro Stunde 27,50 Euro
Pro Stunde 22,- Euro
Pro Stunde 22,- Euro
Pro Stunde 16,50 Euro
Pro Stunde 22,- Euro
Pro Stunde 22,- Euro

Pro Stunde 88,- Euro
Pro Stunde 41,25 Euro

Pro Stunde 99,60 Euro
(inklusive Grundlicht)
Pro Stunde 137,- Euro
(inklusive Grundlicht)

Pro Stunde 22,- Euro

Pro Stunde 200,- Euro

(inklusive Grundlicht und Differenzbetrag von einer aufsichtsfiihrenden
Person zu einer anwesenden Fachkraft gemaR Versammlungsstatten-

verordnung* §40(4)*).
- Kleiner Saal
- Schaeffersaal
- Oberlichtsaal
- Raum 10/11

Pro Stunde 33,- Euro
Pro Stunde 33,- Euro
Pro Stunde 22,- Euro
Pro Stunde 42,90 Euro

Wird Raum 10 oder Raum 11 fiir Proben/Veranstaltungen mit musikali-
schen Inhalten oder mit akustischen Verstarkeranlagen genutzt, so kann
dieser Raum aus akustischen Griinden nur in Verbindung mit dem je-
weiligen anderen Raum zur Verfligung gestellt werden.

- Raum 10
- Raum 11

Pro Stunde 27,50 Euro
Pro Stunde 15,40 Euro

* Bis zum In-Kraft-Treten einer Thuringer Versammlungsstattenverord-
nung wird die in dieser Entgeltordnung aufgefiihrte Versammlungsstatten-
verordnung durch die Muster-Versammlungsstattenverordnung (ARGE-
BAU Fachkommission Bauaufsicht in der Fassung vom Juni 2005) sinn-
gemaR ersetzt.
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Volkshochschule Jena

- Lernwerkstatt (vHS)

- Walter-Dexel-Raum (VHS)
- Vortragsraum (VHS)

- Seminarraum (VHS)

- Kreativraum (vVHS)

Pro Stunde 16,50 Euro
Pro Stunde 16,50 Euro
Pro Stunde 22,- Euro
Pro Stunde 16,50 Euro
Pro Stunde 16,50 Euro
- Zeichensaal (Volksbad) Pro Stunde 16,50 Euro
- PC-Raum (Anbau Volksbad) Pro Stunde 22,- Euro,
bei Nutzung als Seminarraum betragt das Nutzungsentgelt 16,50 Euro

- Multimediaraum (Anbau Volksbad) Pro Stunde 22,- Euro,
bei Nutzung als Seminarraum betrégt das Nutzungsentgelt 16,50 Euro

- Seminarraum | (VHS Paradiesstr. 6) Pro Stunde 16,50 Euro
- Seminarraum Il (VHS Paradiesstr. 6) Pro Stunde 16,50 Euro
- Seminarraum Il (VHS Paradiesstr. 6)Pro Stunde 16,50 Euro
- Entspannungsraum(vHs Paradiesstr. 6)

Pro Stunde 16,50 Euro
- Gymnastikraum (VHS Paradiesstr. 6) Pro Stunde 16,50 Euro
- Fitnessraum (VHS Paradiesstr. 6) ~ Pro Stunde 16,50 Euro

Villa Rosenthal

- Eine Etage:
Entweder Erdgeschoss mit Musikzimmer, Salon, Kamin-
zimmer, Rokokozimmer und Garderobe oder das Ober-
geschoss: Fir bis zu zwei Stunden 210,- Euro, jede
weitere Stunde dann 90,- Euro. Der Tagessatz betragt
670,- Euro.

- Beide Etagen:
Fir bis zu zwei Stunden 260,- Euro, jede weitere Stun-
de dann 120,- Euro. Der Tagessatz betragt 920,- Euro.

Il. Entgelte fiir die Bereitstellung von Personal

- Verantwortlicher fur Veranstaltungstechnik

43,75 Euro pro Person und Stunde
- Fachkraft fur Veranstaltungstechnik

27,50 Euro pro Person und Stunde
- Technischer Helfer 18,75 Euro pro Person und Stunde
- Aushilfspersonal an der Abendkasse

7,- Euro pro Person und Stunde
- Aushilfspersonal an Garderobe oder Einlass

6,- Euro pro Person und Stunde

An gesetzlichen Feiertagen in Thiringen sowie jeweils zu
Heiligabend und Silvester erhdhen sich diese Entgelte
um 4,- Euro pro Person und Stunde.

ausgefertigt:
Jena, den 12.09.2012

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter
(Oberblrgermeister)

(Siegel)

Berufung Gemeindewahlleiter Ortsteilbiir-

germeister
- beschl. am 12.09.2012; Beschl.-Nr. 12/1745-BV

001 Der Stadtrat der Stadt Jena bestellt den Leiter
des Fachdienstes Birger- und Familienservice, Herrn
Olaf Schroth, als Gemeindewahlleiter fir die Wahl der
Ortsteilblrgermeister der Ortsteile Burgau und Géschwitz
am 25.11.2012.
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002 Der Stadtrat der Stadt Jena beruft die Mitarbeite-
rin des Fachdienstes Recht, Frau Melanie Pesch, zur
stellvertretenden Gemeindewahlleiterin fir die Wahl der
Ortsteilblirgermeister der Ortsteile Burgau und Géschwitz
am 25.11.2012.

Begriindung:

Nach § 4 Absatz 2 Thiringer Gesetz lber die Wahlen in
den Landkreisen und Gemeinden (Thiringer Kommunal-
wahlgesetz — ThUurKWG) beruft der Stadtrat den Oberbiir-
germeister, einen der Beigeordneten oder eine Person
aus dem Kreis der Bediensteten der Stadt zum Wabhlleiter
und eine weitere Person zur Stellvertretung des Wahllei-
ters.

Der Leiter des Fachdienstes Biirger- und Familienservice,
Herr Olaf Schroth, war bereits Wahlleiter fir die Kommu-
nalwahlen 2006, 2009, 2010 und 2012. Der Groliteil der
Wahlvorbereitungen wird durch den Fachdienst Blirger-
und Familienservice koordiniert.

Dessen Leiter soll daher auch zum Gemeindewahlleiter
ernannt werden.

Die Mitarbeiterin des Fachdienstes Recht, Frau Melanie
Pesch, verfigt Gber umfassende juristische Kenntnisse
und war in den Jahren 2009 und 2010 bereits Stellvertre-
terin des Wahlleiters. |hr soll fir die bevorstehende Orts-
teilburgermeisterwahl im Jahr 2012 die stellvertretende
Wabhlleitung tUbertragen werden.

Die Ortsteilbirgermeisterin des Ortsteils Burgau ist am
03.05.2012 verstorben und der Ortsteilblirgermeister des
Ortsteils Goschwitz erklarte schriftlich die Niederlegung
seines Amtes zum 31.12.2012.

Endet das Beamtenverhaltnis eines Ortsteilblrgermeis-
ters vor dem Ablauf der gesetzlichen Amtszeit des Ge-
meinderats, so findet eine Neuwahl fiir den Rest der ge-
setzlichen Amtszeit an einem Termin statt, der innerhalb
der nachsten drei Monate liegen soll, vgl. § 26 Abs. 3.
Satz 1 ThurKWG.

Die gesetzliche Amtszeit des Stadtrates von Jena lauft
grundsatzlich am 30.06.2014 ab. Beide in Rede stehende
Falle erfillen den Tatbestand des § 26 Abs. 3 Satz 1
ThirKWG. Rechtsfolge ist, dass eine Neuwahl der Orts-
teilburgermeister fiir den Rest der gesetzlichen Amtszeit
des Stadtrates stattzufinden hat. Hiervon hat der Gesetz-
geber in § 26 Abs. 3 Satz 4 ThirKWG eine Ausnahme
geregelt. Endet das Beamtenverhaltnis erst 54 Monate
nach dem Beginn der gesetzlichen Amtszeit des Gemein-
derats oder spater, wird der Ortsteilblirgermeister nicht
mehr fiir den Rest der gesetzlichen Amtszeit neu gewanhlt.
Diese Voraussetzungen sind vorliegend nicht erfiillt.

Mit Bescheid vom 06.09.2012 wurde vom Thiiringer
Landesverwaltungsamt fiir die Wahl des Ortsteilbiir-
germeister des Ortsteiles Goschwitz und fiir die Wahl
des Ortsteilbiirgermeister des Ortsteiles Burgau je-
weils der 25.11.2012 festgesetzt.

Offentliche Bekanntmachungen

Offentliche Bekanntmachung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlagen fiir die Wahl
der Ortsteilbiirgermeister in den Ortsteilen
Burgau und Géschwitz am 25. November
2012

1. In den Ortsteilen mit Ortsteilverfassung Burgau und
Goschwitz der Stadt Jena werden am 25. November
2012 jeweils ein Ortsteilblrgermeister als Ehrenbeamter
der Stadt Jena gewahlt.

Zum Ortsteilbirgermeister ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 Thiringer Gesetzes Uber die
Wahlen in den Landkreisen und Gemeinden (Thiringer
Kommunalwahlgesetz - ThirKWG) wahlbar, der am
Wahltag das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindes-
tens sechs Monaten seinen Aufenthalt in dem jeweiligen
Ortsteil mit Ortsteilverfassung hat; der Aufenthalt in dem
jeweiligen Ortsteil mit Ortsteilverfassung wird vermutet,
wenn die Person im Gebiet des jeweiligen Ortsteils mit
Ortsteilverfassung gemeldet ist. Bei mehreren Wohnun-
gen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts
maflgebend. Personen, welche die Staatsangehdrigkeit
eines anderen Mitgliedstaates der Europaischen Union
besitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberech-
tigt und wahlbar wie Deutsche.

Mitgliedstaaten der Europédischen Union sind neben der
Bundesrepublik Deutschland:

Konigreich Belgien, Republik Bulgarien, Kénigreich Dane-
mark, Republik Estland, Republik Finnland, Franzésische
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), Irland,
Italienische Republik, Republik Lettland, Republik Litau-
en, GroRherzogtum Luxemburg, Republik Malta, K&nig-
reich der Niederlande, Republik Osterreich, Republik Po-
len, Portugiesische Republik, Rumanien, Kénigreich
Schweden, Republik Slowenien, Slowakische Republik,
Kénigreich Spanien, Tschechische Republik, Republik
Ungarn, Vereinigtes Konigreich GroRbritannien und
Nordirland sowie Republik Zypern.

Nicht wahlbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wahl-
barkeit oder die Fahigkeit zur Bekleidung &ffentlicher Am-
ter nicht besitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen
einer vorsatzlichen Straftat in Strafhaft oder in Siche-
rungsverwahrung befindet (§ 12 ThirkKWG).

Zum OrtsteilbUrgermeister kann aufRerdem nicht gewahit
werden, wer nicht die Gewahr dafir bietet, dass er jeder-
zeit fir die freiheitliche demokratische Grundordnung im
Sinne des Grundgesetzes und der Landesverfassung ein-
tritt. Dartber hinaus ist nicht wahlbar, wer im Ubrigen die
personliche Eignung fir eine Berufung in ein Beamten-
verhaltnis nach den flir Beamte des Landes geltenden
Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber flr das Amt
des Ortsteilbirgermeisters hat fir die Zulassung zur Wahl
gegenitber dem Wahlleiter der Stadt Jena eine schriftli-
che Erklarung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium
fur Staatssicherheit, dem Amt fiir Nationale Sicherheit
oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengear-
beitet hat; er muss ferner erklaren, dass er mit der Einho-
lung der erforderlichen Auskinfte insbesondere beim
Landesamt fir Verfassungsschutz sowie beim Bundesbe-
auftragten fir die Unterlagen des Staatssicherheitsdiens-
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tes der ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm die
Eignung fur eine Berufung in ein Beamtenverhaltnis nach
den fir Beamte des Landes geltenden Bestimmungen
nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThUrKWG).

1.1 Wahlvorschlage flr die Wahl des Ortsteilblrgermeis-
ters kénnen von Parteien im Sinne des Artikels 21 des
Grundgesetzes, Wahlergruppen und Einzelbewerbern
eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahlvorschla-
gen wird hiermit aufgefordert.

Jede Partei, jede Wahlergruppe oder jeder Einzelbewer-
ber kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur
einen Bewerber enthalten darf und dem eine Erklérung
des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3 ThUurKWG beizu-
fugen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag
aufgestellt werden; er muss hierzu seine Zustimmung
schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag
einer Partei oder Wahlergruppe ist.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wahlergruppe muss
den Namen und ggdf. die Kurzbezeichnung der Partei oder
der Wahlergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefliigt werden,
wenn das zur deutlichen Unterscheidung der Wahlvor-
schlage erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschlage
missen die Namen samtlicher daran beteiligter Parteien
oder Wahlergruppen tragen. Die Wahlvorschlage von
Parteien und Wahlergruppen missen die Unterschriften
von zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen
Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeich-
nungen erklart der Wahlausschuss die Unterzeichnung
fur ungultig. Geleistete Unterschriften kénnen nicht zu-
riickgenommen werden.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein
Stellvertreter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein
Stellvertreter miissen wahlberechtigt sein. Fehlt eine Be-
zeichnung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvor-
schlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertre-
ter. Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertre-
ter bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des
Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit im ThirKWG
nichts anderes bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und
bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter berechtigt, ver-
bindliche Erklarungen zum Wahlvorschlag abzugeben
und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklarung
des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter
kénnen durch schriftliche Erklarung der Mehrheit der Un-
terzeichner des Wahlvorschlags gegeniiber dem Wahllei-
ter der Stadt Jena abberufen und durch andere ersetzt
werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wahlergruppe
muss nach dem Muster der Anlage 5 zur Thuringer Kom-
munalwahlordnung (ThirKWO) enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wahler-
gruppe,

b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und
Anschrift des Bewerbers,

c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stell-
vertreters,

d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter
Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
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tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wahlergruppe sind
als Anlage beizufiigen:

Die Erklarungen des Bewerbers nach dem Muster der
Anlage 6a zur ThirkKWO, dass er nicht fur dieselbe Wahl
in einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt
ist, dass er der Aufnahme in dem Wahlvorschlag zu-
stimmt sowie die Erklarung des Bewerbers nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThirkKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach
dem Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThirKWO den
Nachnamen des Bewerbers als Kennwort, den Vorna-
men, das Geburtsdatum, den Beruf und die Anschrift des
Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachna-
mens, des Geburtsdatums und der Anschrift die Unter-
schriften von mindestens fiinfmal soviel Wahlberechtigten
tragen, wie weitere Mitglieder des jeweiligen Ortsteilrats
zu wahlen sind. Das sind auf der Basis der Einwohner-
zahlen Stand 30.06.2012 (vgl. § 37 ThUrKWG i.V.m. § 45
Thiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thuringer
Kommunalordung - ThirKO)) fir den Ortsteil Burgau 20
Unterschriften und den Ortsteil Goschwitz 30 Unterschrif-
ten.

Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage
die Erklarung des Einzelbewerbers nach dem Muster der
Anlage 6a zur ThirkKWO, dass er nicht fir dieselbe Wahl
in einem anderen Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt
ist sowie die Erklarung nach § 24 Abs. 3 Satz 3 ThirkKWG
beizufugen.

2. Der von einer Partei oder einer Wahlergruppe aufge-
stellte Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberu-
fenen Versammlung von den fir die Wahl des jeweiligen
Ortsteilblirgermeisters wahlberechtigten Mitgliedern der
Partei oder den fir die Wahl des jeweiligen
Ortsteilblirgermeisters wahlberechtigten Angehdérigen der
Wahlergruppe in geheimer Abstimmung gewahlt werden.
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist
vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu
geben, sich und ihre Ziele der Versammlung in
angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines
gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame
Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlagstrager
durchzufiihren. Der Bewerber kann auch durch eine
Versammlung von Delegierten, die von den fir die Wahl
des jeweiligen Ortsteilblirgermeisters wahlberechtigten
Mitgliedern der Partei oder den fiir die Wahl des
jeweiligen Ortsteilblrgermeisters wahlberechtigten
Angehdrigen der Wahlergruppe aus der Mitte einer
vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck
gewahlt worden sind, in geheimer Abstimmung gewahit
werden.

Eine Ausfertigung der Niederschrift Uber die Wahl des
Bewerbers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der
Einladung sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem
Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Ver-
sammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Ver-
sammlung gegeniiber dem Wahlleiter der Stadt Jena an
Eides statt zu versichern, dass die Wahl in geheimer Ab-
stimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung vorschlagsberechtigt war und den
Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustel-
len. Der Wahlleiter der Stadt Jena ist zur Abnahme einer
solchen Versicherung an Eides statt zustandig; er gilt in-
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soweit als zusténdige Behoérde im Sinne des § 156 des
Strafgesetzbuches.

3.  Wahlvorschldge von Parteien und Wahlergruppen,
die nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvor-
schlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundes-
tag, im Thiringer Landtag oder im Stadtrat vertreten sind,
mussen neben den Unterschriften von zehn Wahlberech-
tigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wahler-
gruppe zu tragen hat, zusatzlich von viermal soviel fir die
Wahl des jeweiligen Ortsteilblirgermeisters Wahlberech-
tigten unterstitzt werden wie weitere Mitglieder des je-
weiligen Ortsteilrats zu wahlen sind. Das sind auf der Ba-
sis der Einwohnerzahlen Stand 30.06.2012 (vgl. § 37
ThirKWG i.V.m. § 45 ThurKO) fir den Ortsteil Burgau 16
Unterschriften und den Ortsteil Géschwitz 24 Unterschrif-
ten.

3.1 Eine Partei oder Wahlergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagstrédger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im
Stadtrat vertreten ist, benotigt bei Einreichung eines eige-
nen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unterschriften
von zehn fur die Wahl des jeweiligen Ortsteilbiirgermeis-
ters Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei
oder Wahlergruppe zu tragen hat, zusatzliche Unterstut-
zungsunterschriften von viermal soviel fur die Wahl des
jeweiligen Ortsteilblrgermeisters Wahlberechtigten wie
weitere Mitglieder des jeweiligen Ortsteilrats zu wahlen
sind. Das sind auf der Basis der Einwohnerzahlen Stand
30.06.2012 (vgl. § 37 ThirkKWG i.V.m. § 45 ThurKO) fur
den Ortsteil Burgau 16 Unterschriften und den Ortsteil
Goschwitz 24 Unterschriften. Ein gemeinsamer Wahlvor-
schlag bedarf keiner zusatzlichen Unterstitzungsunter-
schriften, wenn dessen Wahlvorschlagstrager seit der
letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Stadtrat aufgrund
desselben gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbro-
chen vertreten sind oder wenn einer der beteiligten Wahl-
vorschlagstréager mit einem eigenen einzelnen Wahlvor-
schlag keiner Unterstiitzungsunterschriften bedirfte, weil
der Wahlvorschlagstrager seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thuringer Landtag oder im
Stadtrat vertreten ist.

3.2 Unterstiitzungsunterschriften sind stets erforderlich,
wenn eine Partei oder Wahlergruppe mit einem geander-
ten oder neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es
sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahl-
vorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThirKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des friiheren Wahlvorschlags war.

3.3 Die flr die Wahl des jeweiligen Ortsteilblirgermeis-
ters Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stltzungsunterschriften personlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter im Fachdienst
Burger- und Familienservice der Stadt Jena bis zum 22.
Oktober 2012 18.00 Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe
ihres Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Ge-
burtsdatums einzutragen und eine eigenhandige Unter-
schrift zu leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstut-
zungsunterschriften wird vom Wahlleiter mit dem Wahl-
vorschlag verbunden und unverziglich nach Einreichung
des Wahlvorschlags in der Zeit von Montags bis Don-
nerstags 09.00 bis 19.00 Uhr, Freitags von 09.00 bis
15.00 Uhr und Samstags von 09.00 bis 12.30 Uhr im
Fachdienst Birger- und Familienservice der Stadt Jena,
Lébdergraben 12, 07743 Jena ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen
Krankheit oder einer kérperlichen Beeintrachtigung nicht

oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage
sind, einen Eintragungsraum im Fachdienst Burger- und
Familienservice der Stadt Jena aufzusuchen, erhalten auf
Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann in
diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlbe-
rechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unter-
stitzung eines bestimmten Wahlvorschlags erklart und
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintra-
gungsraum fur sie vorzunehmen; die wahlberechtigte
Person hat auf dem Eintragungsschein an Eides statt zu
versichern, dass die Voraussetzungen fiir die Erteilung ei-
nes Eintragungsscheins vorliegen. Gegen die Versagung
eines Eintragungsscheins ist der Verwaltungsrechtsweg
gegeben. Das Vorverfahren nach § 68 Abs. 1 der Verwal-
tungsgerichtsordnung entfallt.

Von der Leistung von Unterstutzungsunterschriften aus-
geschlossen sind Bewerber von Wahlvorschlagen fiir die
dieselbe Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich fir diesel-
be Wahl bereits in eine andere Unterstitzungsliste einge-
tragen haben oder einen Wahlvorschlag fir dieselbe
Wabhl unterzeichnet haben. Geleistete Unterschriften kén-
nen nicht zuriickgenommen werden.

3.4 Tragt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers
noch nicht die erforderliche Zahl an Unterschriften, so
wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls vom Wabhlleiter der
Stadt Jena mit einer Liste zur Leistung der noch erforder-
lichen Unterschriften verbunden und unverziglich nach
Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausflih-
rungen unter 3.3 gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschlage durfen frihestens nach der Be-
kanntmachung dieser Aufforderung zur Einreichung von
Wahlvorschlagen eingereicht werden. Sie missen spa-
testens am 12. Oktober 2012 bis 18.00 Uhr eingereicht
sein. Die Wahlvorschlage sind personlich bei dem Wahl-
leiter der Stadt Jena, Lébdergraben 12, 07743 Jena oder
postalisch Postfach 100338, 07703 Jena einzureichen.
Der Fristenbriefkasten der Stadt Jena befindet sich Am
Anger 15, 07743 Jena.

Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschlage frihzei-
tig vor diesem Termin einzureichen, damit etwaige Man-
gel, welche die Gliltigkeit der Wahlvorschlage berihren,
noch rechtzeitig behoben werden kénnen.

Eingereichte Wahlvorschlage kénnen nur bis zum 12. Ok-
tober 2012 bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche
Erklarung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der
Mehrheit der Ubrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags
oder durch schriftliche Erklarung des Einzelbewerbers zu-
rickgenommen werden.

5. Wird nur ein glltiger oder Uberhaupt kein Wahlvor-
schlag eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an
einen vorgeschlagenen Bewerber durchgefihrt.

6. Die eingereichten Wahlvorschlage werden vom
Wabhlleiter der Stadt Jena unverziiglich auf Mangel Gber-
prift und die Beauftragten oder die Einzelbewerber auf-
gefordert, festgestellte Mangel zu beseitigen. Mangel der
Wahlvorschldge mussen spatestens am 22. Oktober
2012 bis 18.00 Uhr behoben sein. Am 23. Oktober 2012
tritt der Wahlausschuss der Stadt Jena zusammen und
beschlieRt, ob die eingereichten Wahlvorschldge den
durch das ThirKWG und die ThirKWO gestellten Anfor-
derungen entsprechen und als gultig zuzulassen sind.
Stirbt ein Bewerber oder verliert er die Wahlbarkeit nach
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der Zulassung des Wahlvorschlages, aber vor der Wahl,
so findet die Wahl nicht statt.

7. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils
in mannlicher und weiblicher Form.

Jena, den 13.09.2012

gez. Olaf Schroth
WAHLLEITER

Vereinszuschiisse

Der Kulturausschuss hat im Il. Quartal 2012 tber die Ver-
gabe von freiwilligen Zuschissen in Ho6he von
29.000 € entschieden. Zu berticksichtigen ist, dass die
Forderung ohne Rechtsanspruch im Rahmen der zur Ver-
fugung stehenden Mittel gewahrt wird.

Einziehung von Teilflachen der Bonhoeffer-
straBe vor den Hausern 1 - 19

GemalR § 8 des Thuringer Straflengesetz vom 07. Mai
1993 (GVBI. Nr. 14 vom 13.05.1993, S. 273) werden die
im Lageplan gekennzeichneten Parkstellflachen vor den
Hausern der Bonhoefferstrale 1-19 in der Gemarkung
Lobeda, Flur 3, Flurstiicke 302 und 75/2 sowie in der Ge-
markung Lobeda, Flur 6, Flurstiicke 160/5 und 142/6 aus
der StralRenbaulast der Stadt Jena herausgenommen und
eingezogen.

Die Einziehung erfolgt auf der Grundlage einer Planung
fur den grundhaften Gehwegausbau vor den o.g. Hau-
sern und aus Uberwiegenden Griinden des 6&ffentlichen
Wohls.

T
Gemarkung Lobecs
Fird

Antragsteller Bereich|Zuschuss-| Beschlos-
art sene Hohe

Bereich Musik an der Fried- | Kultur | PF 10.000,00 €
rich-Schiller-Universitat
Jena
IMAGINATA e. V. Kultur | PF 8.000,00 €
Jazz im Paradies e. V. Kultur PF 1.000,00 €
LAG Jazz in Thirringen e. V. | Kultur | PF 6.000,00 €
Musik Krause Kultur | PF 2.500,00 €
Scintilla Divina e. V. Kultur PF 1.500,00 €
Studierendenrat der Fried- | Kultur | PF abgelehnt
rich Schiller Universitat
Jena

Gesamtsumme: | 29.000,00 €

Die Werkleitung des Eigenbetriebs JenaKultur hat im II.
Quartal 2012 Uber die Vergabe von freiwilligen Zuschis-
sen in Héhe von 3.300 € entschieden. Zu bertcksichtigen
ist, dass die Férderung ohne Rechtsanspruch im Rahmen
der zur Verfligung stehenden Mittel gewahrt wird.

Diese Verfiuigung gilt einen Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Stadt Jena als bekannt gegeben.

Ab diesem Zeitpunkt kann gegen sie innerhalb eines Mo-
nats schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Jena,
Am Anger 15 in 07743 Jena oder beim Kommunalservice
Jena, Abteilung Verkehrssicherheit und Stralenverwal-
tung, Lobstedter Stralle 68 in 07749 Jena, Widerspruch
erhoben werden. Diese Verfligung kann dort auch mit ih-
rer Begriindung einschliellich dem entsprechenden Kar-
tenmaterial wahrend der Dienstzeit eingesehen werden.

ausgefertigt:
Jena, 12.09.2012

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter (Siegel)
(Oberbirgermeister)

Antragsteller Bereich| Zuschuss-| Beschlos-
art sene Hohe

Closewitzer Burschen- und | Kultur | PF 500,00 €

Heimatverein e. V.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kultur | PF abgelehnt

Jena

Glashaus im Paradies e. V. |Kultur | PF 300,00 €

Kaufmann, Mario Kultur PF 700,00 €

Kiez West e. V. Kultur | PF abgelehnt

Lese-Zeichen e. V., Thirin- | Kultur | PF 500,00 €

ger Buro zur Férderung von
Literatur und Kunst
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. LIGHTSTADT, Ausschusssitzungen

Orchestervereinigung Carl | Kultur | PF 500,00 €
Zeiss Jenae. V.

QueerWeg Kultur | PF 0,00 €
Sangerkreis Jena /Mittleres | Kultur | PF 300,00 €
Saaletal e. V.

Willsch, Dr. Kultur | PF 500,00 €

Gesamtsumme: | 3.300,00 €
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Am 25.09.2012, 17:00 Uhr, findet im Beratungsraum
(2.14) am Lobdergraben 12, 2. Etage die nachste Sitzung
des Ausschusses fiir Finanzen und Beteiligungen
statt.

Tagesordnung, 6ffentlicher Teil:

1. Tagesordnung

2. Protokollkontrolle vom 04.09.2012
3. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende




	Beschlüsse des Stadtrates
	Entgeltregelung für die Nutzung der Veran­staltungsräume des städtischen Eigenbe­triebes Kultur und Marketing Jena (Jena­Kultur)
	Berufung Gemeindewahlleiter Ortsteilbür­germeister

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Öffentliche Bekanntmachung zur Einrei­chung von Wahlvorschlägen für die Wahl der Ortsteilbürgermeister in den Ortsteilen Burgau und Göschwitz am 25. November 2012
	Vereinszuschüsse
	Einziehung von Teilflächen der Bonhoeffer­straße vor den Häusern 1 - 19
	Ausschusssitzungen


